






Blutuntersuchung der Schwangeren bei V.a. 
fetomaternaler Inkompatibilität

fetale DNA aus mütterlichem Blut

Nachweis von fetalen Genen/Gensequenzen

Untersuchung bei fetomaternaler Inkompatibilität 
von Blutgruppenmerkalen der roten Blutkörperchen
(Erythrozyten) oder Blutplättchen (Thrombozyten)

Genanalyse mittels Next-Generation- Sequencing
(NGS)

Bei ausreichendem Gehalt fetaler DNA ist das 
betroffene Merkmal beim Feten detektierbar. 
Genvarianten/Expressionsvarianten können die 
Aussagekraft beeinflussen und zu falsch-negativen
oder positiven Ergebnissen führen.

fetomaternale Inkompatibilität

Next-Generation-Sequencing






